
einer wirklich marxistisch-leninistischen Kampf partei, 
vor allen Dingen der Kampf gegen die rechten und linken 
parteifeindlichen Gruppierungen gewesen sei. Die Haupt­
sache bestand und besteht vielmehr im Kampf um die 
Durchsetzung und schöpferische Anwendung der Leitsätze 
des Marxismus-Leninismus in der praktischen Politik der 
Partei. Nur im unversöhnlichen Kampf um die Durch­
setzung einer solchen marxistisch-leninistischen Politik in 
der gegebenen konkreten Situation der geschichtlichen 
Entwicklung eines Landes besteht das wirkliche Wesen 
einer revolutionären Partei der Arbeiterklasse. In einem 
solchen kämpferischen Prozeß formt und erzieht die Partei 
ihre Mitglieder, entlarvt sie die Feinde in ihren Reihen 
und entfernt sie, schmiedet die Partei die Einheit und Ge­
schlossenheit ihrer Reihen.

Das ist die erste und wichtigste Lehre, die wir aus den 
35 Jahren Geschichte der Kommunistischen Partei Deutsch­
lands ziehen müssen, und in der uns die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion als leuchtendes Beipiel voran­
gegangen ist.

Der zweite Faktor, der die grundlegende Wende mit 
der Gründung der Kommunistischen Partei Deutschlands 
in der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung erhellt, 
ist ihre entschiedene Orientierung auf den Klassenstand­
punkt des revolutionären deutschen Proletariats. Darin 
liegt zugleich, eng verknüpft mit der ersten Seite, ihr ent­
schiedener Bruch mit dem Opportunismus.

Wohl erfolgte unter den herangereiften objektiven 
revolutionären Bedingungen im November 1918 die organi­
satorische Trennung von dem Opportunismus und die 
Gründung einer konsequent revolutionären Klassenpartei 
in Deutschland zu spät. Diesen Kampf hatten Lenin und 
die Bolschewiki in der SDAPR bereits auf deren II. Partei­
tag 1903 mit aller Entschiedenheit auf genommen und 
schließlich auf der Prager Parteikonferenz im Januar 1912 
konsequent zu Ende geführt. Damit war in Rußland eine 
solche konsequent revolutionäre Partei geschaffen wor­
den, die im Oktober 1917 das russische Proletariat im festen 
Bündnis mit den armen Bauern zum weltgeschichtlichen 
Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution führen 
konnte.

Als aber, angespornt durch dieses leuchtende Beispiel, 
die deutschen Arbeiter sich anschickten, auch in Deutsch­
land diesen geschichtlich notwendigen Akt zu vollziehen, 
da fehlte ihnen diese klare, zielbewußte Führung durch 
das Fehlen einer solchen revolutionären Klassenpartei. 
Deshalb konnte die Novemberrevolution 1918 in Deutsch­
land ihre historische Aufgaben nicht erfüllen, und die 
Todfeinde der deutschen Nation und der friedliebenden 
Menschheit, die aggressiven deutschen Imperialisten und 
Militaristen, konnten dank der ungeheuren Verrätereien 
der rechten sozialdemokratischen Führer ihre wankenden 
Machtpositionen wieder festigen. Sie konnten damit ihr 
verbrecherisches Treiben von neuem beginnen und schließ­
lich das deutsche Volk mit der Errichtung der faschisti­
schen Diktatur und schließlich mit der Entfesselung des 
zweiten Weltkrieges die deutsche Nation in die tiefste 
Katastrophe ihrer Geschichte stürzen.

Heute sind es im Westen unseres Vaterlandes dieselben 
reaktionären Kräfte, die abermals mit aktiver Unter­
stützung der rechten SPD- und Gewerkschaftsführer alle 
Anstrengungen machen, um das deutsche Volk und — 
wenn es nach ihrem und dem Willen ihrer amerikanischen 
Protektoratsherren ginge — ganz Europa in einem Meer 
der Wüste, des Bluts und unermeßlichen Elends versinken 
zu lassen.

Die Kommunistische Partei Deutschlands wurde im 
revolutionären Kampf der deutschen Arbeiterklasse ge­
boren. Sie ist in den revolutionären Kämpfen der deut­
schen Arbeiterklasse selbst gestählt und erzogen worden. 
Unbeirrbar und kühn hat sie seit ihrer Gründung die 
Klasseninteressen der deutschen Arbeiterklasse und der 
anderen werktätigen Massen verfochten und dafür die 
schwersten Opfer gebracht. Davon zeugen die Namen 
Ernst Thälmann, Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg, 
Edgar Andree, Fiete Schulze, Wilhelm Florin, Fritz 
Heckert und Tausende anderer Kommunisten, die ihre 
Freiheit und schließlich ihr höchstes, ihr Leben dafür 
opferten. Tausende neuer Kämpfer sind dafür auferstan­
den, die trotz Terror und Verleumdungen der Adenauer- 
Clique, trotz der gemeinsten Hetze der rechten SPD- 
Führer die deutsche Arbeiterklasse in ganz Deutschland 
zum Siege führen werden.

Die unversöhnliche Kämpferin für die Lehensinteressen 
des gesamten deutschen Volkes

In einem Rückblick zum 30. Jahrestag der Gründung 
der Kommunistischen Partei Deutschlands hat ihr Mit­
begründer und der jetzige Vorsitzende unserer Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, der Präsident des 
ersten deutschen Arbeiter- und Baüernstaates — unser 
Genosse Wilhelm Pieck — ihren großen historischen Weg 
wie folgt dargestellt:

„So unterschiedlich auch die Entwicklung der Partei, 
ihre Arbeit und ihr innerer Zustand in den einzelnen 
Etappen war, durch die 30 Jahre ihrer Politik zieht sich 
eine einheitliche Grundlinie, die mit aller Konsequenz 
durchgeführt wurde. Das ist

a) der Kampf gegen Imperialismus und Militarismus, 
für Frieden und Völkerverständigung und für die Freund­
schaft mit der Sowjetunion;

b) der Kampf gegen die Reaktion und für eine Demo­
kratie, die den werktätigen Massen den entscheidenden 
Einfluß auf die Innen- und Außenpolitik des Staates 
sichert, mit dem Ziele der Verwirklichung des Sozialismus;

c) der Kampf für die Eroberung der Mehrheit der 
Arbeiterklasse und die Herbeiführung ihrer Einheit und 
ihres Bündnisses mit der Bauernschaft, um dadurch die 
Voraussetzung für den Sieg über alle reaktionären Kräfte 
zu schaffen;

d) der Kampf für die ständige Verbesserung der Lebens­
haltung und der Arbeitsbedingungen der werktätigen 
Massen, gegen die Ausbeutung und Unterdrückung durch 
die Kapitalmagnaten und Großgrundbesitzer.

In dieser Grundlinie ihrer Politik unterscheidet sich 
die KPD von allen anderen Parteien. Sie ist die einzige, 
die diese Grundlinie von Anfang an eingehalten hat und 
für sie kämpfte, und die mit ihren Voraussagen über die 
weitere Entwicklung immer recht behalten hat.“

(Wilhelm Pieck, „Reden und Aufsätze“, Auswahlband, Dietz 
Verlag, Berlin 1948, S. 201/202.)

In dieser geradlinigen und konsequenten Grundhaltung 
hat die Kommunistische Partei Deutschlands als einzige 
deutsche Partei für die elementarsten Lebensrechte des 
gesamten deutschen Volkes gekämpft.

Ihr oberster Grundsatz, die Einheit der deutschen Ar­
beiterbewegung auf der Grundlage der Lehren des Marxis-
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